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Neuigkeiten aus Ofen

In der letzten Zeit hat es in Ofen mehrere zukunftsweisende  
Projekte gegeben:

Sporthallenneubau erweitert  
das Gesundheitsangebot
Für die Ofener, Wehner und Westerholtsfelder konnte das 
Sportangebot ausgeweitet werden. Die Gemeinde finanzierte 
den Neubau der Gymnastikhalle des TUS Ofen und die Renovie-
rung der Sporthalle mit. Die Gesamtkosten betrugen 400.000 
Euro, davon übernahm die Gemeinde Bad Zwischenahn rund 
ein Drittel der Kosten. Mit der Investition konnten die Hallenkapa-
zität erweitert und neue Sportaktivitäten im TUS Ofen angeboten 
werden. Wir hoffen, dass die Bürgerinnen und Bürger die Hallen 
auch rege nutzen. Der Sport ermöglicht die Integration z. B. sowohl 
von Jungen und Alten als auch von Zugezogenen und Alt-Ofenern. 

Grundschule kaum wiederzuerkennen
Im Bereich der Bildung wurde sowohl in der Schule als auch im 
Kindergarten kräftig investiert. Die Sanierung der Grundschule 
Ofen umfasste notwendige Maßnahmen im Wert von insgesamt 
500.000 Euro. Jetzt sieht man der Schule nicht mehr ihr Alter an. 
Immerhin ist die Schule 400 Jahre alt, was an der einen oder 
anderen Stelle vor der Modernisierung deutlich zu erkennen war.

Krippe für die Kleinsten eingerichtet
Für die Kleinsten ist erstmals eine Krippe mit 15 Plätzen einge-
richtet worden, um auch in Ofen frühkindliche Bildung sicherzu-
stellen. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie kann so ortsnah 
gelebt werden. Trotz deutlich zurückgehender Kinderzahlen 
konnten durch diese zukunftsorientierte Maßnahme auch alle Ar-
beitsplätze in der KITA gesichert werden.
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Jugendarbeit in Ofen gesichert
Das Angebot für die Jugendlichen im Jugendhaus konnte erfreu-
licherweise durch das Engagement der Kirche und SPD Ratsver-
treter fortgeführt werden. Die Gemeinde finanziert hier die not-
wendige Stelle zur Hälfte. So konnte ein wichtiger Mittelpunkt für 
unsere Jugend trotz klammer Kassen bestehen bleiben.

Alle aufgezählten Maßnahmen werden als Investitionen in unse-
re Zukunft betrachtet und müssen daher auch durch ein Entwick-
lungskonzept abgesichert werden. In diesem Konzept sollen in 
den nächsten Monaten die Dorfentwicklungsziele Ofen 2020 for-
muliert werden. Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger auf, sich 
aktiv an diesem Prozess zu beteiligen.



Unser Service für Sie

Google Street View – was Sie tun können
Der neue Google-Dienst „Street View“ zeigt im Internet Straßen-
panoramen mit Menschen, Gebäuden, Grundstücken und Fahr-
zeugen, die über eine einfache Kartensuche im Internet abgeru-
fen werden können. Der Dienst greift damit tief in die 
Privatsphäre der Menschen ein. Google Street View hat bislang 
nur Bilder aus Großstädten veröffentlicht, die Kamerawagen von 
Google waren aber auch in Bad Zwischenahn unterwegs. 

Nachnutzung Bundeswehrgelände Rostrup
Nach langer Vorbereitungszeit liegen dem Gemeinderat jetzt drei 
touristische Nutzungskonzepte auf der Grundlage des Eckwerte-
papiers für das 36 ha große ehemalige Bundeswehrgelände vor. 
Über den Verkauf entscheidet die Bundesrepublik Deutschland 
als Eigentümerin, über die künftige Nutzung jedoch die Gemein-
de Bad Zwischenahn. 

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Grundstück und Ihr Haus ohne 
Ihr Einverständnis irgendwann im Internet für alle öffentlich zu 
sehen sind, können Sie formlos Widerspruch einlegen. Wie das 
geht und wie Sie sich allgemein gegen Veröffentlichungen über 
Google Street View wehren können, erfahren Sie u. a. auf der  
Homepage des Verbraucherschutzministeriums (www.bmelv.de), 
der Gemeinde Bad Zwischenahn (www.bad-zwischenahn.de) 
oder auf www.google.de direkt.

Gerne stehen wir Ihnen aber auch persönlich während der Öff-
nungszeiten (mittwochs von 10.00 bis 12 Uhr) unseres Parteibü-
ros für weitere Informationen oder Hilfestellungen zur Verfügung. 
Sie können uns gerne besuchen, anrufen, schreiben oder mai-
len. Wir kümmern uns. 

Neuigkeiten aus  
der Gemeinde

Aus Sicht der SPD ist das von der Fa. BONA vorgelegte Bewer-
berkonzept am schlüssigsten. Wir kritisieren jedoch die überdi-
mensionale  Ausgestaltung sowie den teilweisen Eingriff in das 
Landschaftsschutzgebiet. Deshalb kommt eine Realisierung für 
uns nur in abgespeckter Form und unter folgenden Voraus- 
setzungen in Betracht: 

• die Bettenkapazität muss durch teilweisen Verzicht auf Ferien-
häuser sowie eine Senkung der Geschossigkeiten reduziert 
werden;

• das Landschaftsschutzgebiet mit 19 ha und damit mehr als der 
Hälfte des gesamten Gebietes muss erhalten bleiben;

• das Seeufer darf lediglich für einen Anleger (Marina) genutzt 
werden;

• der Wanderweg muss als öffentlicher Weg festgeschrieben 
werden;

• das gesamte Gelände und alle Einrichtungen müssen öffentlich  
zugänglich und nutzbar sein.

Um auch die Variante eines Kaufs durch die Gemeinde zu prü-
fen, hat die SPD die Verwaltung um eine Ermittlung der Gesamt-

kosten gebeten. Darüber hinaus soll die Verwaltung klären, ob 
die touristischen Dimensionen der drei Konzepte für die Gemein-
de Bad Zwischenahn verträglich sind.

Eine komplette Renaturierung der Fläche lehnen wir ab. Genau-
so jedoch auch Vorschläge, die einen Vergnügungspark mit 
Bowlingbahnen, Rockkonzerten und Massentourismus vorse-
hen. Wir wollen eine Lösung, die Bad Zwischenahn wirtschaftlich 
und touristisch weiterentwickelt und zugleich die Umwelt schont. 

Die Regio-S-Bahn kommt im Dezember
Ab Mitte Dezember 2010 geht eine Regio-S-Bahn Anbindung 
von Bremen über Oldenburg nach Bad Zwischenahn in Betrieb. 
Das Angebot wird von der NordWestBahn erbracht. 

Für Bad Zwischenahn als Endpunkt der Strecke bieten sich da-
mit viele Vorteile, insbesondere für Pendler. So fahren die Züge 
bald  in noch kürzeren zeitlichen Abständen Richtung Oldenburg 
und Bremen und es kann mit einem besseren Fahrkomfort  
gerechnet werden. Darüber hinaus wird unsere Gemeinde durch 
die S-Bahn-Anbindung noch attraktiver und bietet ein weiteres 
Stück mehr Lebensqualität.

Von großer Bedeutung ist auch die Einrichtung eines Haltepunktes 
Oldenburg-Wechloy und damit die unmittelbare Nähe zur Universität. 
Die SPD Bad Zwischenahn erhofft sich davon, dass junge  
Zwischenahner in Oldenburg studieren und auch in Oldenburg stu-
dierende junge Menschen in Bad Zwischenahn wohnen werden.

Der Fahrplan wird in Kürze veröffentlicht. Weitere Informationen 
zum Streckennetz sowie zur Regio-S-Bahn Bremen/Niedersach-
sen sind im Internet unter www.nordwestbahn.de erhältlich.


